
Event  News:  Tafeln  im
Weinberg  &  Feiern  im  Lili-
Tempel

Tafeln im Weinberg

Großes  Fest  in  der  historischen
Steillage Satzenberg
 

Die  Bronnbacher  Weintafel  im  historischen  Satzenberg  bei
Wertheim wird zum ersten Mal (am 15. Juni) veranstaltet und
verspricht ein großartiges Fest zu werden. Der Satzenberg ist
die  letzte  noch  bewirtschaftete  Steilterrassen-Lage  im
Taubertal und gehörte bis 1803 zum Kloster Bronnbach. Auf dem
Weg  oberhalb  der  Weinreben  werden  die  Tische  unter  alten
Eichen gedeckt. Es gibt Weine aus der Steillage sowie Flaschen
vom Gut Alte Grafschaft.

Alle Sitzplätze sind nummeriert, es wird stilvoll eingedeckt.
Sicherheitshalber werden die Tische mit Zelten überdacht, doch
die Wettervorhersage ist sehr positiv. Ab 22Uhr werden Teile
des Klosters für die Gäste beleuchtet, die Spätlesebar wird am
Alten  Weinbergshäuschen  geöffnet.  Es  verspricht  ein  toller
Abend im Weinberg in einzigartiger Atmosphäre bei Kerzenlicht
und gutem Wein zu werden.
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Das Fest findet am Samstag, 15
Juni, ab 18.30 Uhr statt, um 20
Uhr  wird  die  Vesper  gereicht.
Weine und weiteres Essen sind an
Stationen zu bekommen.  Plätze
sind nur im Vorverkauf zu haben.
Karten  gibt  es  beim  Kloster
Bronnbach:  Telefon:
09342-935202021.  

www.kloster-bronnbach.de

Im Eintrittspreis von 38 € sind enthalten: Eine Flasche Wein,
eine Flasche Wasser, ein Vesper aus Deftigkeiten der Region,
musikalische Umrahmung und eine Postkarte mit Bronnbachmotiv.
Nette Unterhaltung, aufgeschlossener Service und spektakuläre
Illuminationen. Veranstalter sind das Kloster Bronnbach und
der Weinhändler und Winzer Norbert Spielmann aus Wertheim.

 

 

Eventlocation Lili-Tempel

Der  klassizistische  Lili-Tempel,  den  der  französische
Architekt de Montfort 1798 als Sommerresidenz und Badetempel
für den Frankfurter Bankier Johann Friedrich Metzler erbaute,
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wurde 2007 saniert und mit einem modernen Anbau ergänzt. Der
Name des Tempels basiert auf Goethes Verlobte Anna Elisabeth
Schönemann, mit der er sich im Park zu treffen pflegte. Er
liegt am Main, an der schönsten Stelle in Offenbach. Als Teil
des 10 000 qm großen Liliparks bietet der stilvolle Tempel
eine extravagante Kulisse für private Feste und Firmenevents.
Das Architekturdenkmal hat eine ganz besondere Aura und bietet
eine  sehr  entspannte  Atmosphäre.  Betreiber  ist  die  thema
studio  GmbH.  Geschäftsführerin  Martina  Geiss  konnte  zur
Eröffnungs über 100 geladene Gäste begrüßen, die mit guter
Musik, leckeren Häppchen und Wein versorgt wurden.

Lili-Tempel,  Offenbach  am  Main,  Herrnstr.  100,  Tel.  (069)
24269686.   www.lilitempel.de

 

Skulpturen & Apfelwein

Der Künstler Hendoc hat jetzt sein
Atelier in Frankfurt

Hendoc
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Hendrick Docken aka Hendoc macht den besten Apfelwein des
Landes. Leider verkauft er ihn nicht und schenkt ihn nur an
Freunde aus. Oder zu großen Festen, wie jetzt der Eröffnung
seines  Ateliers  in  Frankfurt.  Einen  solchen  schlotzigen,
kraftvollen, harmonisch-runden und nach bester Urväter Sitte
erzeugten Apfelwein erlebt man kaum noch. Bei der Einweihung
gab es zwei verschiedene Sorten, mit Wildapfel. Das Atelier
liegt in der Rosenberger Straße zwischen der Krawallschachtel
und den 12 Aposteln. Das Gebäude aus dem Jahr 1826 wurde
liebevoll restauriert und präsentiert sich als ausgesprochenes
Schmuckstück. Bis vor kurzem war dort noch Heinz Bodenheimer
mit seinem wundersamen Kamera-Museum zu Hause. Hendoc zog aus
dem Oberurseler Wald nach Frankfurt und zeigt hier jetzt seine
Arbeiten aus Holz und Bronze. Die Werkbank steht mitten darin,
im alten Gewölbekeller verbirgt sich manches Geheimnis.

Atelier Hendoc, Frankfurt, Rosenberger Str. 6, Öffnungszeit:
Samstag 13 – 17 Uhr, sonst nach Absprache. www.schnitzing.de
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